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Haushalt 2021  
Alle Oppositionsparteien im Rat der Gemeinde Sonsbeck 
haben dem Haushaltsplan der Gemeinde Sonsbeck für 2021 
nicht zugestimmt.   
 
Warum??? 
Die von der Opposition eingebrachten Anträge zu 
wesentlichen Bereichen der Gemeindeentwicklung (z.B. 
Verlängerung der Tempo30-Strecke auf der Hochstraße, 
Digitale Endgeräte für alle Sonsbecker Grundschüler*innen 
oder Neubau der Turnhalle an der Grundschule) werden aus 
Prinzip seit Jahren von der CDU abgelehnt. 
Impulse für eine zukunftssichere Entwicklung unserer 
Gemeinde werden grundsätzlich ignoriert.   
Dies ist leider eine jahrzehntelange Tradition! 

Sicherung der hausärztlichen Versorgung  

Die Sicherung der ärztlichen Versorgung in Sonsbeck ist zu 
spät und nur auf Druck der Opposition im Rat thematisiert 
worden. Die Realisierung eines Ärztehauses ist dem in 
Sonsbeck praktizierenden Arztehepaar nicht ermöglicht 
worden. Verwaltung und Politik in Uedem trafen eine kluge, 
weitsichtige Entscheidung, indem sie das Projekt 
unterstützten. Warum war dies in Sonsbeck nicht möglich???  
Weil CDU und Verwaltung ein angemessenes finanzielles 
Entgegenkommen beim Grundstücks-erwerb ablehnten.  Die 
Verantwortung für das Scheitern des Projektes liegt 
ausschließlich bei CDU und Verwaltung. 
Die Verwaltung ist von der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) 
ausdrücklich aufgefordert worden, attraktive 
Niederlassungsbedingungen zu schaffen, um einen Arzt für 
Sonsbeck zu gewinnen. Wir stehen hier im Wettbewerb mit 
anderen Kommunen.  
Der gemeinsame Antrag von Bündnis 90/Die Grünen, SPD 
und BIS zur Sicherung der ärztlichen Versorgung in Sonsbeck 
umfasste einmalige Zuschüsse aber auch die Erstellung von 
Praxisräumen zur Anmietung, falls notwendig. Abgelehnt!!  

Xanten hat übrigens seit dem 1.April eine neue Hausärztin…. 

 

 

 
 
 

 

Der 1. Mai  -  Solidarität ist Zukunft 
Tag der Arbeit, Maifeiertag oder Kampftag der 
Arbeiterbewegung – am 1. Mai rufen DGB und 
Gewerkschaften zu bundesweiten Kundgebungen auf und 
werden dabei von der SPD unterstützt.  
Am 1. Mai 1890 wurde zum ersten Mal dieser „Protest- und 
Gedenktag“ mit Massenstreiks und Massen-
demonstrationen für eine internationale 
Arbeitsschutzgesetzgebung, für den 8-Stunden-Tag und den 
Völkerfrieden in der ganzen Welt begangen. 
Der 1. Mai ist kein nationaler Feiertag, sondern ein Tag der 
internationalen Solidarität. Ein Tag, an dem wir uns auch 
gegen nationale Egoismen und Rassismus engagieren. 
Infos: https://www.dgb.de/erster-mai-tag-der-arbeit 
#SolidaritätIstZukunft #SozialePolitikfürDich  
 

 

Wir bleiben für Sie am Ball. 
Ihre SPD Sonsbeck 
V.i.S.d.P.: 
 Fraktionsvorsitzende: Christa Weidinger, Schwarzbruch 12, 
Sonsbeck, Tel. 2883   
Ortsvereinsvorsitzende: Nadine Bogedain, Weberstr. 14, Sonsbeck, 
Tel. 5935051 

 

Immer wieder Hundekot - Auswertung 
Ein Dank an alle, die sich an unserer Umfrage beteiligt 
haben. 71% der Befragten sprechen sich für Hundekot-
Abfallbehälter aus. Aber nicht nur das, sondern generell für 
mehr Abfallbehälter.  
Unser Antrag zur Aufstellung der Abfallbehälter wurde wie in 
jedem Jahr abgelehnt… 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Einzelhandel in Corona – Zeiten  

Wie ergeht es den Inhabern von Einzelhandelsgeschäften 
während der Pandemie? 
Das haben wir die Floristikmeisterin Fang Tsai-Bartmann auf 
der Hochstraße gefragt. „Ja, wochenlange Schließungen 
haben zu Umsatzverlusten geführt. Aber ich bin 
zuversichtlich, dass es wieder aufwärts geht. Ich betreibe 
mein Geschäft seit 10 Jahren in Sonsbeck und habe 
mittlerweile eine große Stammkundschaft.“ 
Die Parksituation und das Verkehrsaufkommen auf der 
Hochstraße beklagt sie als starke Beeinträchtigung ihrer 
geschäftlichen Möglichkeiten.  
Mit einem Versprechen uns auch weiterhin für eine 
Verbesserung der Verkehrsbelastung auf der Hochstraße 
einzusetzen und den Wünschen für ein „florierendes“ 
Geschäft haben wir uns für ihre Auskunftsbereitschaft 
herzlich bedankt.  

 

 

Und wie kommt die Gastronomie durch den Lockdown?  
Aufgrund der Corona-Verordnung dürfen Restaurants ihre 
Speisen nur zum Mitnehmen anbieten. 
Das Gasthaus zur Börse, RGZV Sonsbeck e.V. bietet täglich 
frische Mittagsgerichte an.  
Dennis Kinat: „Unser Angebot wird sehr gut angenommen. 
Doch ohne Getränkeausschank verzeichnen wir 
Umsatzeinbußen von ca. 60 Prozent. Wir kommen gerade so 
über die Runden und können unseren 
Zahlungsverpflichtungen noch nachkommen. Zum Glück ist 
der Vermieter sehr kooperativ.“  
Die steigenden Infektionszahlen lassen ihn nicht optimistisch 
in die Zukunft schauen. „Für den wirtschaftlichen Erfolg ist 
die Öffnung der Innengastronomie zwingend erforderlich.“  

 
 

Gemeinsam gegen Corona 
In all unseren Lebensbereichen verfolgt uns nur noch dieses 
eine Thema: Corona!  Wir sind oftmals verunsichert. Die 
Politik sollte nun noch mehr als sonst konstant und verlässlich 
sein. Stattdessen lässt die Politik der schwarz-gelben 
Landesregierung überhaupt keine klare Linie erkennen, 
insbesondere in der Schulpolitik. Schulen auf, Schulen zu, 
Distanz- oder doch lieber wieder Wechselunterricht?! Auch 
die kurzfristigen Entscheidungen stellen Lehrer*, 
Schüler*innen und Eltern immer wieder vor neue 
Herausforderungen. Zudem ein Ministerpräsident, der sich 
mehr auf seine Bundeskanzlerkandidatur konzentriert als 
darauf, NRW durch die Krise zu führen. Traurig! 
Corona soll bei uns in Sonsbeck nicht die Oberhand gewinnen: 

 Lasst uns zusammenhalten und füreinander da sein! 
 Lasst uns aufeinander Acht geben! 
 Vereine und lokale Geschäfte brauchen unsere 

Unterstützung! 
#gemeinsamdurchdiekrise #zusammenhalt 

Unsere Jusos berichten: Leben in Corona-Zeiten 

13. März 2020, wir wussten alle nichts mit der Situation 
anzufangen. Ich erinnere mich noch ganz genau daran, wie 
unsere Lehrer uns auf den Distanzunterricht vorbereiteten. 
Wir machten Witze, weil wir niemals damit gerechnet hätten, 
dass wir einfach so zuhause bleiben würden. Dann stand es 
fest. Zunächst freuten wir uns und waren sehr optimistisch, 
dass es in ein paar Wochen gewohnt weitergehen würde. Aus 
Erzählungen und auch aus eigener Erfahrung weiß ich, wie 
schwer es war sich mit dieser Situation zurechtzufinden. 
Zeitdruck, Angst, der eigene Leistungsdruck, all diese 
Gedanken beschäftigten uns. 
Keiner wusste, wie lange es noch so weitergehen würde, viele 
standen am Ende ihrer Kräfte. Wir stürzten uns in eine 
Prüfung nach der anderen und funktionierten einfach nur 
noch. Dazu kommt, dass wir die von der Politik beschlossenen 
Maßnahmen absolut nicht verstehen und nachvollziehen 
konnten und können. Warum gibt es nach einem Jahr 
Pandemie noch keine Luftreiniger in den Klassen? Warum 
sitzen wir immer noch in vollen Bussen? Warum ist nie klar, 
wie es nach den Ferien weitergeht? 
In der Zwischenzeit habe ich die Schule gewechselt, meine 
Klassenkameraden kenne ich nur mit Maske und aus der 
Entfernung. So richtig angekommen bin ich auf der „neuen“ 
Schule noch lange nicht. Wie auch, wenn wir fast 
ausschließlich zuhause vor dem Display sitzen? Jeden Morgen 
frage ich mich, wofür ich mich eigentlich so quäle. Es ist ein 
unfassbarer Leistungsdruck und ich frage mich immer wieder, 
wie ich all dem gerecht werden soll, ohne nur noch zu 
funktionieren. Aber es hilft nichts, da müssen wir jetzt 
irgendwie durch.* 
Bleibt gesund! 
Die Jusos, Sonsbeck 

        
 *den vollständigen Text und Infos zu uns findet Ihr bei Facebook und Insta 
 


